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Zum Anfang
 
Zum Anfang dieses Gemeindebriefes 
möchte ich über den aktuellen Stand der 
kirchlichen Umstrukturierungsmaßnah-
men für unsere Gemeinde berichten.

In den letzten Monaten sind die Kirchen-
vorstände in der ganzen Landeskirche 
intensiv mit der Umstrukturierung für 
die neuen Nachbarschaftsräume be-
fasst, in denen spätestens ab 1.1.2027 
gearbeitet wird. Das gilt auch für unse-
ren Nachbarschaftsraum und die drei 
Kirchenvorstände.

Die Rechtsform der Zusammenarbeit 
steht inzwischen fest: es wird eine Ar-
beitsgemeinschaft. Das heißt, unsere 
drei Gemeinden werden als selbständi-
ge Gemeinden unter ihren Namen be-
stehen bleiben und zum 1.1.2027 nicht 
fusionieren und auch keine Gesamtkir-
chengemeinde bilden. Aber verschie-
dene Arbeitsbereiche werden trotzdem 
zusammengelegt werden.

Am deutlichsten wird sich das bei den 
Gemeindebüros bemerkbar machen: 
Die drei Büros mit ihren Außenstellen 
werden zu einem gemeinsamen Büro 
zusammengelegt. Den Sitz wird dieses 
Büro in Praunheim in der Lydiagemein-
de haben, Adresse Graebestraße 2. Für 
eine Übergangszeit werden noch Außen-
stellen bestehen bleiben, voraussichtlich 
mit reduzierten Öffnungszeiten.

Die Zusammenführung zu diesem ge-
meinsamen Büro wird derzeit intensiv 
geplant. Der genaue Zeitpunkt steht 
noch nicht fest, aber es wird mit großer 
Sicherheit schon im Lauf des Sommers 
2026 sein. Einen Anstoß dazu gibt der 
Ruhestand von Heidi Günzer, langjähri-
ge Gemeindesekretärin der Nordwest-
gemeinde, zum 31.5. Ein/e Nachfolger/in 

soll sich nicht mehr für ein paar Monate 
im Büro in Heddernheim einarbeiten, 
sondern gleich mit dem gesamten Team 
in den künftigen Räumen in Praunheim.

Diese/n Nachfolger/in werden wir dem-
nächst suchen. Die Ausschreibung lag 
bei Redaktionsschluss noch nicht vor, 
es wird sich aber in etwa um eine halbe 
Stelle handeln. Interessierte sind ein-
geladen, in den nächsten Wochen auf  
unsere Webseite zu schauen, unter  
Aktuelles/Stellenangebote.

Zur ebenfalls anstehenden Frage der Ab-
gabe von Gebäuden/Gemeindehäusern 
gibt es noch keine endgültigen Beschlüs-
se. Diese werden von der Stadtsynode 
erst gegen Jahresende für den gesamten 
Raum Frankfurt/Offenbach gefasst. Aus 
den intensiven Vorgesprächen ist aber 
klar, dass jede unserer drei Gemeinden 
jedenfalls eines ihrer Gemeindehäuser 
behalten wird. Für die anderen Gebäude 
werden ab 2027 von der Liegenschafts-
abteilung des Dekanats im Gespräch 
mit den Gemeinden Konzepte dazu ent-
wickelt, welche Gebäude durch andere 
kirchliche oder kommunale Träger wei-
ter genutzt werden können, oder ob Ver-
mietung/ Verpachtung/ Verkauf ins Auge 
gefasst wird. 

Zum Glück laufen aber neben diesen 
Planungen in unseren Gremien weiter-
hin viele Angebote in der Gemeinde für 
unsere Mitglieder und andere Interes-
sierte. Gerade um Ostern herum gibt es 
besondere Gottesdienste, viel Musik und 
anderes. Seien Sie herzlich eingeladen, 
an vielem teilzunehmen!

Christine Tries, 
Vorsitzende des Kirchenvorstands

Aus einem Heddernheimer Wintergarten im Januar © G. Slutzky
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Geistliches Wort Geistliches Wort

Manchmal beginnt alles mit einer einzi-
gen Träne.

Sie sammelt sich im Augenwinkel, zögert 
einen Moment – und dann läuft sie über 
das Gesicht. Still oder heftig, unaufhalt-
sam oder kaum wahrnehmbar. Tränen 
gehören zu unserem Leben. Sie kom-
men, wenn uns etwas überwältigt. Wenn 
Worte fehlen. Wenn das Herz voller ist, 
als es tragen kann.

Es gibt Tränen der Freude. Wenn ein 
Mensch gesund wird. Wenn wir uns 
nach langer Zeit wiedersehen. Wenn 
wir spüren: Das Leben ist gut. Und es 
gibt Tränen der Trauer, der Sorge und 
der Angst. Wenn wir Abschied nehmen 
müssen. Wenn uns die Zukunft ungewiss 
erscheint. Wenn wir nachts wach liegen 
und die Gedanken nicht zur Ruhe kom-
men. 

Tränen fließen – das ist menschlich. 
Auch Jesus weinte. So lesen wir im Mo-
natsspruch für März 2026 aus dem Jo-
hannesevangelium 11, 35: „Und Jesus 
weinte.“ (Einheitsübersetzung)

Diese drei Worte stehen mitten in ei-
ner zutiefst bewegenden Geschichte.  
Jesus ist zu Besuch bei Marta und Ma-
ria. Ihr Bruder Lazarus ist gestorben. Die 
Trauer ist groß, die Enttäuschung eben-
so. Jesus hätte helfen können – davon 

sind alle überzeugt. Doch er kommt zu 
spät, zumindest scheint es so, denn La-
zarus ist tot. Jesus sieht die Tränen der 
Schwestern und er hört ihre Klagen. 
Und dann heißt es nicht: Jesus erklärt. 
Oder: Jesus tröstet mit klugen Worten.  
Sondern: Jesus weint.

Er weint, weil ihn der Schmerz der Men-
schen berührt. Weil der Tod nicht einfach 
an ihm vorbeigeht. Weil Leid nicht ab- 
strakt ist, sondern konkret – mit Namen, 
Gesichtern und Geschichten. Jesus steht 
mitten im Leben und mitten im Weinen.

Diese Tränen Jesu begleiten uns weiter 
durch die Passionszeit. Am Kreuz hö-
ren wir seinen Schrei: „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?“ 
Worte, in denen Angst, Verlassenheit 
und tiefe Not mitschwingen. Es ist hier 
von keinen Tränen die Rede, aber ich 
kann sie vor meinem inneren Auge se-
hen: Die Tränen Jesu am Kreuz. Tränen 
von Menschen, die um ihn trauern. Kar-
freitag – der dunkelste Tag in unserem 
Kirchenjahr. Ein Tag der Trauer. Ein Tag 
der Tränen. Tränen der Angst, Verlassen-
heit und Trauer. 

Tränen, die drei Tage später wieder über 
die Gesichter laufen. Nun als Tränen der 
Fassungslosigkeit, der Hoffnung und der 
Freude. An Ostern verwandeln sich die 
Tränen der Trauer in Tränen der Freude. 
Das Grab ist leer. Der Tod hat nicht das 
letzte Wort.

Vielleicht ist das die große Hoffnung, die 
in all dem liegt:

Tränen gehören zum Leben – aber sie 
sind nicht das Ende. Gott geht durch 
sie hindurch. Jesus weint mit uns. 

So dürfen wir unsere eigenen Tränen 
ernst nehmen. Die sichtbaren und die 
verborgenen. Die lauten und die stillen. 
Wir dürfen sie Gott hinhalten – im Ver-
trauen darauf, dass der, der selbst ge-
weint hat, auch unsere Tränen kennt. 

Und dass er sie eines Tages verwandeln 
wird: in Hoffnung, in neues Leben, in  
Osterfreude.

Pfarrerin Hannah Reichel

Wenn eine Träne ihren Weg findet
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„Kommt! Bringt eure Last!“  
Weltgebetstag am Freitag, 6. März, 19:00 Uhr,  
Riedberggemeinde, Riedbergallee 61
 
Frauen der Freien Josua-Gemeinde, der katholischen Pfarrei  
St. Katharina von Siena und der evangelischen Gemeinden Nordwest  
und Riedberg laden ein.

In diesem Jahr haben Frauen aus Nigeria die Liturgie des Weltgebetstages vorberei-
tet. Sie laden dazu ein, sich mit den Belastungen des Lebens auseinanderzusetzen 
und Stärkung im Glauben zu finden. Das Motto ist angelehnt an Matthäus 11, 28–30, 
wo es heißt: “Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken”.

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich Frauen beim Weltge-
betstag dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtig-
keit und Würde leben können. 2026 rückt die Situation der Frauen in Nigeria in den 
Fokus.

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor allem aber von Frauen auf dem 
Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das 
facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. 
Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die 
korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für verlässli-
che Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und der Klimawandel 
führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Men-
schen in dieser existenzbe-
drohenden Situation ihr Glau-
be. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria 
mit – in Gebeten, Liedern und 
berührenden Lebensgeschich-
ten. 

Wir hören die Stimmen aus 
Nigeria, lassen uns von ihrer 
Stärke inspirieren und brin-
gen unsere eigenen Lasten vor 
Gott. Es ist eine Einladung zur 
Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst essen wir gemeinsam.

„Rest for the Weary”_ 
von der Kuenstlerin Gift Amarachi Ottah

Einführungsgottesdienst für Pfarrerin Silke Schrom  
und Gemeindepädagoge Adrian Hülse
Sonntag 15. März, 11:00 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche

Unser hauptamtliches Verkündigungsteam durfte wachsen und wir freuen uns, dass 
wir unsere neue Kollegin Pfarrerin Silke Schrom und unseren neuen Kollegen Adrian 
Hülse in einem Gottesdienst willkommen heißen dürfen. Pfarrerin Silke Schrom ist 
mit einer halben Stelle für die nächsten Jahre in unserem Nachbarschaftsraum aktiv. 
Adrian Hülse ist seit November Gemeindepädagoge in unserem Nachbarschaftsraum. 

Im Gottesdienst am 15. März begrüßen wir sie nochmal ganz offiziell und freuen uns, 
als Gemeinden im Nachbarschaftsraum diesen Gottesdienst gemeinsam zu feiern. 
Im Anschluss sind Sie herzlich zu einem kleinen Empfang eingeladen und haben die 
Möglichkeit, die beiden ein bisschen besser kennenzulernen. 

Zwei Abendgottesdienste am Gründonnerstag
Donnerstag, 2. April

19:00 Uhr, Gemeindehaus Niederursel: Gottesdienst am Tisch mit Abendmahl zur 
Einstimmung auf die Kartage vor Ostern. Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie 
eingeladen, am Tisch sitzen zu bleiben und miteinander zu essen – Kartoffeln und 
Grüne Soße.

Für die Planung des Essens hilft uns Ihre Anmeldung über unsere Webseite oder das 
zentrale Gemeindebüro, aber auch spontane Gäste sind herzlich willkommen.

22:00 Uhr, Kirche Cantate Domino, Nacht der verlöschenden Lichter: Der Abend vor 
dem Karfreitag. In der Nacht nach dem gemeinsamen Mahl und bevor er verhaftet 
wurde, verbrachte Jesus Zeit mit seinen Jüngern im Garten Gethsemane.

Wir laden in dieser Nacht zu einer Andacht mit Taizégesängen und Texten. Es sind 
mögliche Perspektiven, Gedanken der Freundinnen und Freunde Jesu, die den Abend 
über bei ihm gewesen sind und seine Verhaftung miterleben mussten. 

Um 21:15 Uhr gibt es für interessierte Mitsänger*innen, die sich intensiver mit den 
Liedern befassen wollen, eine kurze Proberunde um den Flügel in Cantate Domino. 
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Ostermorgenfeier mit Osterfrühstück
Ostersonntag, 5. April, 06:00 Uhr, St. Thomaskirche

Wir singen am Osterfeuer, ziehen dann gemeinsam in die dunkle Kirche, die mit der 
Weitergabe des Osterlichts immer heller wird. Lieder und österliche Texte lassen die 
Osterbotschaft hören.

Nach dem Gottesdienst laden wir zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus ein. Für die 
Planung des Frühstücks hilft uns Ihre Anmeldung bis Gründonnerstag, 2. April, im 
zentralen Gemeindebüro oder über unsere Webseite. Aber auch spontane Gäste sind 
herzlich willkommen.

Über (angemeldete) Beiträge zum Buffet freuen wir uns, wir sorgen für den Rest.

Emmaus erleben – Osterspaziergang
Ostermontag, 6. April, 14:00 Uhr

Auch in diesem Jahr wollen wir uns mit Groß und 
Klein auf den Weg machen, um das Osterwunder in 
der Natur zu erleben. 

Für einen Spaziergang mit österlichen Stationen tref-
fen wir uns am Ostermontag, 6. April, um 14 Uhr 
auf dem Spielplatz neben der Heddernheimer  
Minigolfanlage an der Nidda. 

Im Anschluss kommen wir zu Kaffee und  
Kuchen im Gemeindehaus St. Thomas zusammen. 
Kuchenspenden sind erwünscht und können bis 
13:30 Uhr im Gemeindehaus abgegeben oder ein-
fach mitgebracht werden. 

Für eine leichtere Planung freuen wir uns über eine Anmeldung zum Kaffeetrinken 
auf der Webseite der Gemeinde. Aber auch spontane Besucher sind willkommen!

Kollekten in der Osterzeit für Frauenhaus Hannah
In der Osterzeit erbitten wir die Kollekten am Palmsonntag, Gründonnerstag und  
Ostermontag  für das Frankfurter Frauenhaus Hannah. Wir empfehlen Ihnen diese 
Kollekten herzlich!

Hannah ist ein Übergangswohnheim für Frauen ab 18 Jahren, die sich in Not- und 
Krisensituationen befinden. Neben Wohnmöglichkeiten in 20 Einzelappartements 
gibt es umfangreiche Beratungs- und Unterstützungsangebote. Gemeinsam mit den 
Mitarbeiterinnen werden Perspektiven erarbeitet und neue Ziele formuliert. Die in-
tensive Beratung und Betreuung wird individuell auf die Lebenssituation abgestimmt.

Für akute Not- und Krisensituationen stehen zusätzlich zehn Plätze in Einzelzimmern 
zur Verfügung.

Gemeinsam werden Wege zur Aufarbeitung von Gewalterfahrungen gesucht, Stra-
tegien zur Bewältigung von Suchtproblemen erarbeitet, die Eigenverantwortlichkeit 
und Konfliktfähigkeit gefördert und das Selbstvertrauen gestärkt.

Ziel ist es, neue Wege zur Gestaltung des Lebensalltags zu finden. Dazu gehören die 
Regulierung von Schulden, die Entwicklung schulischer und beruflicher Perspektiven 
und die Unterstützung bei der Wohnungssuche und Existenzsicherung.

Und sie führten ihn hinaus, dass sie ihn kreuzigten …
Andacht zur Todesstunde Jesu
Karfreitag, 3. April, 15:00 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche

Am Karfreitag erinnern wir uns an das Leiden von Jesus: Unverständnis, Angst und 
Kleingläubigkeit führten ihn zu einem elenden Tod am Kreuz. Jedes Jahr neu sind wir 
damit vor die Frage gestellt, wie ernst unser Glaube uns ist. 

Astrid Rogotzki liest die Passionsgeschichte aus dem Markusevangelium, ergänzt mit 
Improvisationen an der Orgel von Bernd Hans Göhrig.

Himmelfahrtsgottesdienst im Park
Donnerstag, 14. Mai, 11:00 Uhr 
Martin-Luther-King-Park

Pfarrerin Hannah Reichel, Musik Bonhoeffer Brass

Die Nordwestgemeinde und die Riedberggemeinde 
laden an Himmelfahrt zum Open-Air-Gottesdienst in 
den Martin-Luther-King Park ein.

Wir hoffen auf schönes Wetter, bei unsicherem Wetter 
bringen Sie bitte einen Schirm mit, bei eindeutig 
schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche in Niederursel 
statt. Kurzfristige Infos auf unserer Webseite www.evangelisch-nordwest.de.

Pfingsten, Fest in vielen Sprachen
Pfingstsonntag, 24. Mai, 11:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

Pfingsten: der Tag, an dem sich Menschen vieler Muttersprachen in Jerusalem plötz-
lich verstehen und verständigen konnten! Wir wollen dieses Jahr den Pfingstgottes-
dienst wieder zusammen mit unseren Gastgemeinden anderer Muttersprache in 
Cantate Domino feiern.
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Pfingstmontag auf dem Römerberg:  
Durchatmen und Mut schöpfen

25. Mai 2026, 11 Uhr; ab 12:30 Uhr Internationales Fest

„Atem holen. Mut für Morgen“ lautet das Motto des internationalen Pfingstfestes, das 
am Pfingstmontag in der Frankfurter Innenstadt gefeiert wird. Begonnen wird um  
11 Uhr auf dem Römerberg mit dem traditionellen Open-Air-Gottesdienst. 

Das Evangelische Stadtdekanat Frankfurt und Offenbach, der Internationale Konvent 
christlicher Gemeinden Rhein-Main und die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) Frankfurt laden dazu ein. Der evangelische Stadtdekan von Frankfurt und  
Offenbach, Holger Kamlah, wird die Predigt halten. Dekanatskantor Simon Graeber 
mit Band und die Frankfurter Bläserschule gestalten den musikalischen Rahmen.  
Kindern wird ein Begleitprogramm angeboten. 

Im Anschluss beginnt das Internationale Fest im Hof des Dominikanerklosters, 
Kurt-Schumacher-Straße 23, Innenstadt. Internationale Gemeinden präsentieren  
Kulturelles und Kulinarisches aus vielerlei Regionen der Welt. Dazu gibt es ein Kinder-
programm. Das Fest endet um 16 Uhr mit einem Gotteslob in der Heiliggeistkirche  
am Dominikanerkloster.

Ausblick
Tauffest!
Sonntag, 12. September 
Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben

Die Gemeinden Lydia, Riedberg und Nord-
west planen im September ein Tauffest. 

Angesprochen sind Familien, die in einem  
gemeinsamen fröhlichen Taufgottesdienst 
im Freien ihre Taufe mit anderen Familien  
zusammen feiern wollen. 

Kleine Familien mit wenigen Gästen finden 
genauso ihren Platz wie die mit vielen Besu-
cher:innen. Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit, vor Ort weiter zu feiern.

Interessierte können sich bereits jetzt  
unverbindlich im Gemeindebüro melden.

Ausblick
Jubiläumskonfirmation 2026
Sonntag, 16. August, 11:00 Uhr, St. Thomaskirche

Sie sind z.B. 1976, 1966 oder 1961 konfirmiert worden? Dann können Sie 2026  
Goldene, Diamantene oder Eiserne Konfirmation feiern. Wir laden Sie ein, sich im  
Gottesdienst am 16. August an den  
Segen Ihrer Konfirmation zu erinnern 
und sich Segen auch wieder zusprechen 
zu lassen. 

Weitere Einzelheiten finden Sie im nächs-
ten Gemeindebrief oder ab Frühsommer 
auf unserer Webseite. 

Geben Sie den Termin auch gern in Ihrem 
Jahrgang weiter!

MainSegen lädt ein:
Eure Liebe. Gottes Segen. Einfach heiraten.
 
Eine Zeit nur für euch, 
um eure Liebe zu feiern. 
Ein besonderer Moment: 
ein Fest, würdevoll, mit Gottes Segen. 
Einfach und ohne lange Vorbereitungen.

Am 26.6.26 habt Ihr von 16 bis 22 Uhr die Möglichkeit, in der jugend-kultur-kirche 
sankt peter kirchlich zu heiraten oder Euch für Eure Beziehung einen Segen geben 
zu lassen. 

Wir sorgen für die feierliche Atmosphäre, Musik, Blumen und Sekt und sind mit einer 
kurzen und individuellen Ansprache für Euch da. 

Ihr könnt einfach vorbeikommen oder Euch vorher anmelden, wenn Ihr einen  
bestimmten Zeitraum wünscht. 

Mehr Infos unter www.mainsegen.de/einfach-heiraten. Wir freuen uns auf Euch!
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Statements aus den Konfirmationskursen

„Mir haben am meisten die Konfipartys 
gefallen, weil ich da auch mit Freunden 
hingehen konnte, auch wenn sie nicht 
christlich oder religiös waren! Ich finde, 
dass das Konfijahr mich näher zu Gott 
gebracht hat und dass ich auch generell 
mehr über Gott gelernt habe. In diesem 
Jahr habe ich sehr viel auch über Gemein-
schaft gelernt und das Miteinander.“ 

Lilly – Konfirmandin Kurs A

Knapp 90 junge Menschen blicken auf-
geregt und mit Vorfreude auf ihre Kon-
firmationsgottesdienste. Nach einem in-
tensiven Konfijahr werden sie im Mai ihr 
Ja zum christlichen Glauben bestätigen 
und den Segen Gottes für ihren weiteren 
Glaubens- und Lebensweg empfangen. 

Die Konfizeit ist ein besonderes Jahr vol-
ler Begegnungen, Fragen und gemeinsa-
mer Erfahrungen. Über mehrere Monate 
hinweg setzen die Jugendlichen sich in 
ihrem Kurs intensiv mit dem christlichen 
Glauben, der Kirche und ihrer eigenen 
Lebenswelt auseinander. In regelmäßi-
gen Konfistunden tauschen wir uns über 
zentrale Inhalte des christlichen Glau-
bens aus. 

Es geht um Tod und Auferstehung, Hoff-
nung und Zweifel, biblische Texte und 
Glaubensbekenntnisse, und wir gehen 
Fragen nach Gott, Glaube und der ganz 
persönlichen Bedeutung für das eigene 
Leben nach. Neben Gesprächen und 

Der Konfi-Kurs 2025/26
Diskussionen gibt es auch kreative Auf-
gaben, Spiele und praktische Aktionen, 
die das Miteinander und den Glauben 
stärken.

Zu den Höhepunkten des Jahres zählen 
sicher unsere beiden Konfifahren. Im 
Oktober waren wir mit knapp 200 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden auf 
dem Konfi-Camp, im März findet unsere 
Konfifahrt im Nachbarschaftsraum statt, 
bei der wir auch die Vorstellungsgottes-
dienste vorbereiten.

Begleitet werden die Jugendlichen wäh-
rend der Konfizeit neben unserem 
hauptamtlichen Konfiteam auch von 
ehrenamtlichen Konfiteamerinnen und 
Konfiteamern sowie weiteren Mitarbei-
tenden der Gemeinde. Sie stehen den 
Konfis als Ansprechpersonen zur Seite 
und unterstützen sie dabei, eigene Fra-
gen zu stellen und Antworten zu finden.

Pfarrerin Hannah Reichel

„Ich bin froh, hier im Konfiunterricht neue 
Freunde kennengelernt zu haben.“ 

Konfirmand Kurs B

„Mir haben die vielen kreativen Aufga-
ben, die wir bearbeitet haben besonders 
gut gefallen. Ich habe gelernt, dass man 
Glauben überall finden kann, wenn man 
danach sucht.“ 

Emma – Konfirmandin Kurs A

„Wenn ich an den Konfiunterricht denke, 
kommt mir direkt das Zusammensein in 
der Gruppe in den Kopf.“ 

Konfirmand Kurs B 

„Die Konfifahrt hat mir sehr viel Spaß  
gemacht“ 

Konfirmand Kurs B

„Mir hat sehr gefallen, dass wir uns wäh-
rend der Konfizeit mit unsrem eigenen 
Glauben und unserem eigenen Bezug be-
schäftigt haben“ 

Konfirmand Kurs B

„Ich mochte die Andachten und die Zeit 
in der Kirche am meisten.“ 

Konfirmand Kurs B

„Mir gefällt die Gemeinschaft in der 
Gruppe sehr gut. Ich finde besonders die 
Taufe als Thema interessant als Aufnah-
me in die Gemeinschaft.“ 

Henrik – Konfirmand Kurs A

„Besonders gut hat mir die Konfi Fahrt ge-
fallen und die Aktivitäten, die wir dort ge-
macht haben. Seit dem Konfi Unterricht 
beschäftige und interessiere ich mich 
auch mehr für den Glauben. Außerdem 
hat mir der Ausflug in die Pietät beson-
ders gefallen.“ 

Larissa – Konfirmandin Kurs A

„Ich fand das Konfijahr sehr interessant. 
Viele Fragen die ich hatte haben sich 
geklärt und ich fühle mich der Kirche/ 
meiner Gemeinde näher als vorher. Ich 
konnte von vielen Sachen Erfahrung mit-
nehmen zum Beispiel von der Konfifahrt 
oder von Gottesdiensten. Mir hat das Jahr 
sehr gut gefallen.“

 Isabel – Konfirmandin Kurs A

„Ich bin gerne Konfiteamer, weil es mir 
Spaß macht, Konfis auf ihrem Weg durch 
die KonfiZeit zu begleiten. Besonders gut 
gefallen hat mir, wie schnell die Gruppe 
zu einer echten Gemeinschaft geworden 
ist und wie gut der Zusammenhalt unter-
einander war.“

Konfiteamer Felix

„Ich bin super gern Konfi-Teamer, weil ich 
im Konfikurs so viele coole Menschen tref-
fe und wir echt tolle Erinnerungen zusam-
men gesammelt haben. Als Konfi-Teamer 
liebe ich es, den Konfikurs auf ihrem Weg 
zu begleiten, weil wir gemeinsam echt viel 
lachen und wachsen.“ 

Konfiteamerin Avelina

„Ich bin gerne Teil des Konfi Teams, weil 
alle sehr engagiert und motiviert mitar-
beiten und wir so viel Spaß zusammen 
haben.“ 

Konfiteamerin Rebecca 

 
„Ich bin gerne Konfiteamerin, weil ich 
meine Erfahrungen und Einstellungen an 
die Konfis weitergeben möchte, damit sie 
ihren Weg zum Glauben finden können, 
so, wie es die Teamer*innen während 
meiner Konfizeit getan haben. Außerdem 
macht es Spaß mitzuerleben, wie die Kon-
fis sich auf den Fahrten mit ihrem Glau-
ben auseinandersetzen und über sich 
hinauswachsen, um am Ende zu einer 
richtigen Gemeinschaft zu werden.“ 

Konfiteamerin Lara
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Liebe Konfirmandinnen und  
Konfirmanden,

in diesem Gemeindebrief nennen wir 
eure Namen. Als Gemeinde freuen uns 
darauf, Ende Mai mit euch eure Kon-
firmation zu feiern. Es ist ein wichtiger 
Schritt auf eurem Glaubensweg. In den 
vergangenen Monaten haben wir ge-
meinsam gefragt, diskutiert, gelacht, ge-
zweifelt und nach Antworten gesucht.

Ihr habt euch mit dem Glauben ausei-
nandergesetzt und eigene Worte dafür 
gefunden, was euch trägt und was euch 
wichtig ist. Am Tag eurer Konfirmation 
werden wir euch persönlich und von 
ganzem Herzen als konfirmierten Chris-
tinnen und Christen gratulieren. 

Wir wünschen Euch im Mai einen schö-
nen und glänzenden Tag der Konfirma- 
tion und einen gesegneten Lebensweg 
als Konfirmierte!

Über den Tag eurer Konfirmation hin-
aus freuen wir uns auf all das, was ihr 

an Fragen und Antworten in unsere Ge-
meinschaft der Glaubenden einbringen 
werdet. 

Wir danken euch für eure Offenheit, 
eure Gedanken und euer Engagement 
im Konfikurs. Es hat uns Pfarrerinnen 
und uns als Konfiteam große Freude ge-
macht, mit euch dieses Jahr zu erleben. 

Für euren weiteren Lebensweg wün-
schen wir, das Konfiteam und eure Kir-
chengemeinden, euch Gottes Segen: 
Mut für Entscheidungen, Vertrauen in 
euch selbst und die Gewissheit, dass 
Gott euch begleitet – in den hellen und 
in den dunkleren Momenten des Le-
bens. Möge der Glaube euch Halt geben, 
Freude machen und euch immer wieder 
neu stärken.

Alles Gute und Gottes Segen  
für euren Weg! 

 
Das Konfi-Team und  
der Kirchenvorstand 

 

Isabel Kuhn

Lotta Pinter

Zoe Ritter

Freddy Schak

Alena Schüder

Mia Sperling

Lena Tiedemann

Stina Treede

Aura Vergata

Yvette Ziemer

Emily Zirk

Kurs A, Pfarrerin Hannah Reichel

Alma Borsutzky

Henrik Diesing

Peer Fritsch

Luise Fruschki

Esther Glaubitz

Larissa Greulich

Wanda Hock

Emma Hoeck

Nele Jaeschke

Moritz Kaapke

Georg Klingenberg

Lilly Köwitzsch

Grußwort zu den Konfirmationen im Mai

Paulina Mannsfeld

Philipp Möller

Lukas Nuber

Lola Ramonat

Willem Rippberger

Konstantin  
von Lindeiner

Jan Weder

Nicola Wegmann

Cord Westermann

David Wippo

Kurs B, Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Ella Al-Umaray

Benjamin Baumeister

Valentina Brand

Marie Brandau

Leo Braun

Polina Dietz

Charlotte  
Gassmann

Lennard Horz

Sophia Hupfer

Simon Kassa

Selina Luvsandorsh

Noel Pérez Bilgic

Nuno-Bruno Scharlo

Max Schulz

Lukas Beier

Lukas Weyermann

Nova Zühlke

  Kurs C, Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Clara Bänsch

Balduin Best

Marla Brandauer

Sophie Fenge

Patrick Hüfner

Hannes Lange

Bennet Naumann
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Ein neues Konzept für die Konfirmand:innen-Arbeit

Am 21. September hat unser Nachbar-
schaftsraum in einem gemeinsamen 
Gottesdienst den neuen Konfi-Jahrgang 
begrüßt. Ca. 90 Konfirmand:innen kom-
men aus den drei Gemeinden Lydia, 
Nordwest und Riedberg zusammen. Der 
größte Teil war am 21. September dabei.

Die Arbeit findet dieses Mal in vier Kur-
sen statt, in die sich die Jugendlichen 
einwählen konnten: Der A-Kurs klas-
sisch jeden Dienstag für 1 ½ Stunden, 
zwei B-Kurse monatlich an einem langen  
Freitagabend, und – bei uns ein ganz 
neues Konzept – der C-Kurs, der im Mai 
für 10 volle Tage gemeinsam wegfährt, 
mit Unterkunft in Kloster Triefenstein 
am Main, und den Kurs dort als Kom-
pakt-Block absolviert. 

Aus dem Verkündigungsteam leiten 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, Pfarrerin 
Hannah Reichel und Pfarrer Holger Wil-
helm die Kurse, dabei waren anfangs  
außerdem Jugendreferentin Jasmin 
Heldmann, jetzt Gemeindepädagoge 
Adrian Hülse und weiterhin eine ganze 
Reihe von Jung-Teamer:innen.

Für die Jugendlichen sind erfreulicher-
weise die Wege zwischen den Gemein-
den meist kein Hindernis, sie wählen 
sich in die Kurse so ein, wie die Zeiten 
in ihren Alltag passen (und natürlich da-
nach, wohin die beste Freundin, der bes-
te Freund geht). Es ist schön, zu sehen, 
dass hier der größere Nachbarschafts-
raum anfängt, lebendig zu werden.

Anmeldungen der neuen Konfirmandinnen und  
Konfirmanden – sei dabei!

Im September starten die neuen Kurse 
für Konfirmandinnen und Konfirman-
den.  Dazu laden wir euch, die Jugend-
lichen der Geburtsjahrgänge 2012/2013 
ganz herzlich ein.

Wir wollen uns mit euch auf den Weg zur 
Konfirmation machen: Kirche und Bibel 
kennen lernen, über Gott und die Welt 
nachdenken, mit dem eigenen Glauben 
auseinandersetzen, gemeinsam kreativ 
sein und viel Spaß miteinander haben.

Im Frühsommer 2027 werdet ihr dann 
in Eurem Konfirmationsgottesdienst ge-
segnet.

Wir laden herzlich zu einem Kennlern- 
und Infoabend für Jugendliche und  
Eltern am 21. Mai 2026 um 19:00 Uhr 

in die Kirche Cantate Domino (Ernst-
Kahn-Str. 14, 60439 Frankfurt) ein. Dort 
wird es alle wichtigen Informationen 
zum neuen Konfikurs sowie Anmelde- 
unterlagen geben.

Die Jugendlichen der Geburtsjahrgänge 
2012/2013, die in unserem Mitglieder-
verzeichnis stehen, erhalten um Ostern 
das Einladungsschreiben. Interessierte, 
die bis dahin keine Einladung bekom-
men haben, fragen bitte im Gemeinde-
büro nach. Auch wer noch nicht getauft 
ist, kann sich gern anmelden. Die Taufe 
feiern wir dann im Laufe des Jahres.

Wir freuen uns auf euch und euren  
neuen Kurs!
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gestalteten Altarraum gerichtet, der sich 
durch seine abstrakten bunten Farben 
und seine Kerzen auszeichnet.

Das Bild des Altarraumes aus Taizé 
kennen viele. Allgemein kennen viele  
Erwachsene und Jugendliche Geschich-
ten oder Berichte aus Taizé. Es wird er-
zählt von intensiven Glaubenserfahrun-
gen und Gedanken, die man während 
seiner Zeit dort erleben soll. Doch kann 
so etwas einen nicht auch unter Druck 
setzen? Bin ich weniger gläubig als die 
Person, die im Gottesdienst neben mir 
sitzt, weil sie vielleicht eine intensivere 
Glaubenserfahrung macht als ich?

Bei jedem Gottesdienst gibt es sieben 
Minuten, in denen geschwiegen wird, 
um seinen persönlichen Gedanken 
nachzugehen und sie in einem Gebet 
zu formulieren, wenn man dies möchte. 
Aber sieben Minuten sind lang und was 
ist eigentlich, wenn mir nach zwei Minu-
ten nichts mehr einfällt?

Ein typischer Tag in Taizé startet mit dem 
Morgengebet und dem anschließenden 
Frühstück. Nach dem Frühstück gibt es 
für die Älteren Dienste, die sie erledigen 
sollen. Gestartet wird mit einem gemein-
samen Lied - für die einen mehr, für die 
anderen weniger peinlich und dann wird 
mit den neu Kennengelernten mehr 
oder weniger sinnvolle Arbeit erledigt 
- vom Fensterputzen, die danach eher 
schmutziger als davor waren, bis zum 
Blätterfegen, Türen desinfizieren, Steine 
rechen und Besen sortieren.

Wenn die zugeteilten Arbeiten erledigt 
sind, haben wir uns in unserer Gruppe 
einen Platz gesucht und bis zum Mittags-

die täglichen Gebete miterleben, ins 
Gespräch kommen und an der Gemein-
schaft teilhaben.

Als diesjährige Fahrt für die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter der beiden Arbeitsbe-
reiche war genau diese Erfahrung unser 
Ziel.

Unsere Reise startete am Montag- 
morgen mit zwei Kleinbussen und vielen 
Stunden Musik mit mehr oder weniger 
starkem Geschmack. Einmal angekom-
men wurden wir auf unsere Baracken 
aufgeteilt und es wurde schnell festge-
stellt, dass die Zimmer den gewünschten 
Effekt haben: Die freie Zeit wird drau-
ßen verbracht. Die Zimmer bestanden 
ausschließlich aus zwei, vier oder sechs 
Stockbetten und waren dadurch ledig-
lich zum Aufenthalt während der Nacht 
vorgesehen. 

Unsere erste Teilnahme an der Gemein-
schaft war das Gebet am Abend. Die 
Gottesdienste finden in einer riesigen 
Kirchenhalle statt, die mit Teppichboden 
ausgelegt ist, um direkt auf dem Boden 
zu knien oder zu sitzen. Die Gäste sit-
zen rund um das vordere Mittelschiff. 
Im Mittelschiff selbst haben die Brüder 
ihre Plätze. Der Blick ist auf den modern 

2025 

Bericht einer ehrenamtlichen Teamerin 
aus dem EJW – Evangelischen Jugend-
werk

Wie individuell darf unser Glaube eigent-
lich sein? Wie sehr muss ich glauben, um 
mich als Gläubiger bezeichnen zu dür-
fen? Und wann bin ich gläubig genug, 
um für andere ein Vorbild im Glauben zu 
sein?

Am 13. Oktober 2025 sind die beiden 
Arbeitsbereiche Frankfurt Nord und 
Frankfurt Nordwärts gemeinsam auf 
Mitarbeiterfahrt nach Taizé in Frankreich 
gefahren. Taizé ist eine kleine Gemeinde 
von ca. 195 Einwohnern, die durch ihre 
Gemeinschaft bekannt wurde. Zur Com-
munauté von Taizé gehören heute rund 
achtzig Brüder aus verschiedener kirch-
licher Herkunft. Über das ganze Jahr 
hinweg empfangen sie Zehntausende 
junger Menschen aus der ganzen Welt. 
Sie sollen bei dem Orden zu Gast sein, 

gottesdienst gesungen. Am ersten Tag 
waren wir noch unter uns, in den darauf-
folgenden Tagen sind immer mehr neue 
Leute dazugekommen. Ich habe im An-
schluss an unser Singen mit einer Frau 
aus Dänemark gesprochen, die am drit-
ten Tag dazugekommen ist. Sie meinte, 
dass sie, als sie uns gehört hat, gerne 
Teil unserer Gemeinschaft sein wollte 
und sie es schön fand, wie wir jeden Tag 
zusammensaßen und nach außen hin so 
vertraut ausgesehen haben, ohne ausla-
dend zu wirken.

Am gleichen Abend haben wir angefan-
gen, EJW-typische Tanzspiele zu spielen. 
Und anstatt dass es von außen belächelt 
wurde, haben immer mehr neue Leu-
te mitgemacht. Irgendwann ist es dazu 
übergegangen, dass wir alle Paar-Line-
Dance gelernt haben und dabei mehr 
oder weniger talentiert ausgesehen ha-
ben. Aber wenn alle mitmachen, ist es 
plötzlich nicht mehr peinlich, sich zum 
Affen zu machen.

Für mich hat sich in dem Moment der 
Blick auf Taizé verändert. Jeder sam-



20 21

fühlen sich nach einiger Zeit auch immer 
mehr an wie sieben Minuten und nicht 
wie eine Ewigkeit. Und wenn man nach 
zwei Minuten einfach alles gesagt und 
gedacht hat, dann ist es für einen selbst 
plötzlich nicht mehr schlimm, sondern 
man genießt die Ruhe und die Gemein-
schaft. Die typischen und oft bekannten 
Taizé-Gesänge untermalen die Stim-
mung, in die man, wenn man es zulässt, 
schnell in den Gottesdiensten kommt. 
Durch die geringen Ansprüche, durch 
die sich immer wieder wiederholenden 
Strophen können sich alle beteiligen und 
es entsteht eine fast schon meditative 
Stimmung.

Taizé hat mir gezeigt, dass man seine  
Erfahrungen im Glauben auch in der Ge-
meinschaft finden kann und der Glaube 
sich nicht dadurch auszeichnet, ob der 
Nachbar links oder rechts mehr oder 
einfach nur anders glaubt als ich. Man 
kann seinen Glauben spüren, während 
man mit anderen im Garten der Stil-
le spazieren geht, während man singt, 
wenn sich jemand traut, auf dich zuzu-
gehen und dich anzusprechen, wenn 
man mit anderen spricht, wenn man mit 
Fremden plötzlich nach eigener Definiti-
on peinlich tanzen kann und wenn man 
andere durch die Art und Weise, wie man 
sich in Gemeinschaft verhält, inspiriert.

Was für ein schönes Gefühl, Teil einer 
Gemeinschaft wie der des EJW sein zu 
dürfen – einer Gemeinschaft, an der an-
dere Menschen teilhaben möchten, die 
nach außen hin vertraut und einladend 
wirkt.

Kathi
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melt in Taizé seine eigenen Erfahrun-
gen. Wenn man hört, dass einen ein Ort 
verändert oder einen weiterbringt, dann 
beschäftigt man sich mehr damit zu fra-
gen, wann bei einem selbst die große 
Wendung kommt, als es einfach zu erle-
ben. Ich habe gemerkt, dass für mich in 
Taizé die Gemeinschaft das ist, was mich 
berührt.

Wie gläubig muss ich sein, um für andere 
ein Vorbild im Glauben zu sein? Ich finde, 
um ein Vorbild im Glauben zu sein, muss 
man zeigen, dass man zweifeln kann und 
das auch darf, dass man in einigen Ge-
sprächen Antworten findet und nach an-
deren nur noch mehr zweifelt, und dass 
das einzig Wichtige ist, dass man sich mit 
seinen Fragen beschäftigt. Wenn man 
dann auch noch seine Zweifel zugeben 
kann, was gibt es dann für ein besseres 
Vorbild?

Im Laufe der Zeit in Taizé gewöhnt man 
sich an die Tagesabläufe und ungeschrie-
benen Verhaltensregeln. Die sieben Mi-
nuten Schweigen in den Gottesdiensten 

Vielleicht kommen Ihnen die vier Motive 
auf dem Titelbild dieses Gemeindebrie-
fes bekannt vor? Es sind die gestickten 
Motive auf den vier Kanzel-Antependien 
der St. Thomaskirche. Der Stil der Sticke-
rei lässt die Entstehung in den Fünfzi-
ger-Jahren vermuten.

Ante-Pendium – das heißt wörtlich Vor-
Hang. In vielen Kirchen hängen Antepen-
dien vor Altar und Kanzel oder Pult, mit 
verschiedenen Bildmotiven, aber immer 
erscheinen die vier liturgischen Farben 
lila, weiß, rot und grün. 

Die Farben sind den verschiedenen 
Zeiten des Kirchenjahres zugeordnet. 
Dunkles Lila für die Fasten- oder Vorbe-
reitungszeiten vor den großen Festen, 
die Adventszeit vor Weihnachten und 
die Passionszeit vor Ostern. Strahlendes 
Weiß für die beiden großen christlichen 
Feste, die Weihnachts- und Osterzeit. 
Rot für die Feste, die besonders mit der 
christlichen Gemeinde verbunden sind: 
Pfingsten als Gründungsfest der Kirche, 
Konfirmationsgottesdienste, Reformati-
onstag. Und Grün für die Zeiten dazwi-
schen, besonders die sogenannte „fest-
lose Zeit“ in Sommer und Herbst.

Das Quartal, das dieser Gemeindebrief 
umfasst, ist das einzige Quartal des Kir-
chenjahres, in dem alle vier Farben in 
unseren Kirchen vorkommen (naja, für 

Zum Titelbild – Farben des Kirchenjahres
Grün müssen wir dieses Jahr eine Wo-
che dazugeben). Die Feiertage dieser 
Monate umfassen alle Höhen und Tie-
fen der christlichen Überlieferung. Der 
März beginnt mit der Passionszeit, die 
Anfang April mit der Karwoche im Ge-
denken an den Tiefpunkt von Christi Le-
bensgeschichte steht, begleitet von der 
Farbe Lila und dem Motiv der Dornen-
krone. Ostern und die christliche Aufer-
stehungshoffnung feiern wir dann in Ap-
ril und Mai mit festlichem Weiß und der 
Krone als Christ-König-Motiv. Ende Mai 
schließt Pfingsten mit Rot und der Taube 
des Heiligen Geistes die Osterzeit ab. 

Der Sonntag nach Pfingsten, Trinita-
tis als Fest der göttlichen Dreifaltigkeit, 
bekommt eigentlich noch einmal Weiß. 
Aber da Trinitatis dieses Jahr in unserer 
Gemeinde das Konfirmationswochenen-
de ist, wird das Rot mit der Taube noch 
bleiben, als Symbol für den Segen, der 
den Konfirmad:innen zugesprochen 
wird. 

Und mit dem ersten Juni-Sonntag be-
ginnt die Sommer- und Herbstzeit in 
Grün. Korn und Trauben werden in die-
ser Zeit reif und stehen zugleich für Brot 
und Wein des Abendmahls. 

Christine Tries
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Musik im Frühjahr
 
Wenn nicht anders angegeben, Eintritt frei, wir freuen uns über Ihre Spende.

Sonntag 
8. März 
18:00 Uhr

Kirche Cantate 
Domino

Frankfurter Kinder- und Jugendchöre  
Evensong - Abendgottesdienst
Nach dem großen Evensong der Thomaskantorei im August 
2025 wird der nächste Abendgottesdienst in diesem anglika-
nischen Format von mehreren Kinder- und Jugendchören des 
Nachbarschaftsraums gestaltet. 

Singen werden dabei die Kinder- und Jugendchöre aus Hed-
dernheim, Riedberg, Hausen und Sachsenhausen. Etwa 100 
Kinder werden diesen liturgisch ganz auf den Gesang abge-
stimmten Gottesdienst feierlich gestalten.

Samstag 
14. März 
10:00 und  
12:00 Uhr

Gemeindehaus  
St. Thomas

Mónica Rincón 
Harfe

Sylvia Demgenski 
Violoncello

Gastkonzert für Kinder 
 
Eine tierische Reise
Kommt mit! Begebt euch mit Mónica und Sylvia an Harfe und 
Cello auf eine Reise in die Welt der Tiere. Ein musikalisches 
Abenteuer voll wilder Entdeckungen erwartet euch!

Kinderkonzert für Musikbegeisterte von 3-7 Jahren, nebst allen 
interessierten Familienmitgliedern.

Dauer: 50 Minuten

Konzept: Sylvia Demgenski

Eintritt: Einzelkarte 10€ / Familienkarte 25€

Mehr Infos findet ihr unter https://sylviademgenski.de 

Psalmgottesdienste

Wie im letzten Gemeindebrief ausführlich vorgestellt, sollen die Psalmen der Bibel im 
Jahr 2026 in den Gottesdiensten der Gemeinde neu zum Klingen gebracht werden. 
Eine Reihe von Gottesdiensten werden von kleinen Chorgruppen musikalisch gestal-
tet, die Psalmen in unterschiedlichen Vertonungen lebendig werden lassen. 

Für März bis Mai sind das:  

Sonntag 1. März (Reminiszere), 11:00 Uhr, St. Thomaskirche

Psalmvertonungen von Bernhard Klein und Franz Liszt für vierstimmigen Männerchor. 
Gesungen von der Bass- und Tenorgruppe der Thomaskantorei Frankfurt

 
Sonntag 22. März (Judika), 18:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

Psalmvertonungen von Felix Mendelssohn-Bartholdy und Ludwig Meinardus für  
dreistimmigen Frauenchor, es singt ein Auswahlensemble der Thomaskantorei.

 
Sonntag 29. März (Palmsonntag), 11:00 Uhr, St. Thomaskirche

Der Chor am Vormittag singt Passionsmusik rund um den Wochenpsalm 69.

 
Sonntag 24. Mai (Pfingstsonntag), 11:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

Zum gemeinsamen Gottesdienst mit unseren Gastgemeinden, der koreanischen  
Ziongemeinde, der Presbyterian Church of Ghana und der Nordwestgemeinde singt 
ein Vokalensemble pfingstliche Musik von J. S. Bach, Thomas Attwood und anderen.



Sonntag 
22. März 
17:00 Uhr

Auferstehungs- 
kirche 
Graebestraße 8

Konzert zum Tag der Posaunenchöre 
 
Lobt Gott mit Posaunen und Trompeten!
Zwei Wochen vor Ostern laden wir herzlich dazu ein, mit den 
beiden Posaunenchören in unserem Nachbarschaftsraum, 
Praunheimer Bläserey und Bonhoeffer Brass, den „Tag der Po-
saunenchöre” zu feiern.

In diesem Konzert wollen wir Ihnen erstmals verschiedene 
Stücke aus dem neu erschienenen Hessischen Bläserheft 2026 
vorstellen. Ergänzt wird das Programm durch Musikstücke für 
Orgel und Trompete.
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Mittwoch 
1. April

18:30 Uhr  
Erbsengasse

19:15 Uhr 
REWE Niederursel

Kurrendeblasen
Viele Posaunenchöre ziehen traditionell durch ihre Orte / Stadt-
teile und spielen insbesondere vor den christlichen Hochfesten 
zur Freude der Einwohnerinnen und Einwohner auf. 

Auch Bonhoeffer Brass beteiligt sich an dieser Tradition seit 
2019. In der Woche vor Ostern sind wir in Niederursel zu hören.

Sonntag  
15. März 
15:30 Uhr

Riedbergkirche, 
Riedbergallee 61

Svenja Nagel  
Cello und  
Moderation

Susanne Nagel 
Idee und  
Moderation

Tatia  
Gvantseladze 
Geige

Einladung in die Riedberggemeinde 
 
Familienkonzert „Der herzlose Akin und die 
Zaubergeige”
Akin ist gewohnt, dass er immer alles bekommt, was er möch-
te. Eines Tages hört er ein Mädchen auf einer Geige spielen. 
Das möchte er auch! Er nimmt dem Mädchen die Geige weg 
und versucht, dem Instrument Töne zu entlocken. Doch die 
Geige ist eine Zaubergeige, die man nur mit dem Herzen spie-
len kann. Wird Akin es schaffen, auf der Geige zu spielen? 

Während der Geschichte nehmen wir euch mit in die Welt der 
Streichinstrumente, ihr dürft mit uns singen und selbst ganz 
viel ausprobieren.

Weitere Infos unter www.riedberggemeinde.de

Donnerstag 
19. März 
19:30 Uhr	

St. Thomaskirche

Johanna Krell  
Mezzosopran 

Carmenio Ferrulli 
Orgel

Neue Frankfurter Bachstunde 
 
Englische Andacht
Bibelworte und Choräle in der Musik von Charles Villiers 
Stanford

Eine besondere musikalische Andacht verbindet englische 
geistliche Musik mit Werken Johann Sebastian Bachs. 

Auf dem Programm stehen zwei neu identifizierte Frühwerke 
Bachs – die Chaconnen d-Moll (BWV 1178) und g-Moll (BWV 
1179) – die 2025 als Wiederentdeckung vorgestellt wurden. 

Ergänzt werden sie durch Charles Villiers Stanfords Six  
Bible Songs op. 113 sowie sechs Choräle in der Tradition der 
Bach’schen Choralkantaten.

Karfreitag 
3. April 
11:00 Uhr

St. Thomaskirche

Pfarrerin Anja 
Harzke

Thomaskantorei

Manuel Dahme 
musikal. Leitung

Gottesdienst am Karfreitag
Der Gottesdienst am Karfreitag wird musikalisch gestaltet 
durch die Thomaskantorei. Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Giacomo Puccini, György Bárdos und Samuel Barber, 
die den Charakter dieses besonderen Feiertags aufgreifen und 
den Gottesdienst klanglich prägen.

Kazuhiro Sasai Viola, Benedikt Müller Orgel
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Samstag 
18. April  
19:00 Uhr  
 
Auferstehungs- 
kirche,  
Graebestraße 8 
 
LaCappella 2.0

Einladung in die Lydiagemeinde 

Benefizkonzert
Zum zweiten Mal findet in der Auferstehungskirche ein  
Benefizkonzert des Chores LaCapella 2.0 statt. In diesem Chor 
singt eine Mitarbeiterin des Instituts für onkologische Sport- 
und Bewegungstherapie (IOSBT) am Nordwestkrankenhaus.
Durch sie war letztes Jahr die Idee entstanden, ein Benefizkon-
zept zugunsten des IOSBT in der Auferstehungskirche zu ge-
ben. 

Es war ein beeindruckendes Konzert und auch ein wunder-
schönes Erleben, denn Mitarbeitende und auch Patientinnen 
und Patienten aus dem Krankenhaus konnten durch die Nähe 
zur Auferstehungskirche mit dabei sein. So soll es auch dieses 
Jahr wieder sein. Die Ev. Lydiagemeinde freut sich, dafür die 
Auferstehungskirche zur Verfügung zu stellen.

Neue Frankfurter Bachstunde
 
Bach & Bonis 

Das Nussquartett widmet sich in der Neuen Frankfurter Bach-
stunde zwei ziemlich gegensätzlichen Kompositionen: Bachs 
Präludium und Fuge Es - Dur BWV 552, als Umrahmung für die 
„Orgelmesse“ für große Orgel komponiert, erklingen in einer 
Bearbeitung des Orchestermusikers Uwe Prochnow für Klavier-
quartett.

Die französische Komponistin Mélanie Bonis (1858 - 1937) ver-
öffentlichte ihr 1905 erstaufgeführtes Klavierquartett B-Dur 
unter dem männlich anmutenden Namen Mel Bonis. Mélanie 
Bonis‘ Werk ist dem postromantischen Stil mit impressionis-
tischen Elementen zuzuordnen. Aufbau und Form sind eher 
streng traditionell angelegt. 

Das Nussquartett widmet das Konzert seinem im November 
verstorbenen Cellisten Christoph Schulte.

Sonntag 
19. April 
19:30 Uhr

Gemeindehaus 
St. Thomas

Das Nussquar-
tett:  
 
Luise Schulte 
Violine  
 
Kathrin Grabner 
Viola 
 
Hildegard  
Dworak 
Violoncello 
 
Heike Michaelis 
Klavier

Das Konzertprogramm wid-
met sich der Musik unter-
schiedlicher Sprachen und 
Zeitepochen. Im Mittelpunkt 
steht das Thema Hoffnung 
– getragen von der Freude 
an der Musik und der beson-
deren Verbindung, die sie 
zwischen Menschen schafft. 
Musik überwindet Grenzen, 
berührt unabhängig von 
Herkunft oder Zeit und lässt 
Gemeinschaft entstehen – 
das soll auch dieses Konzert 
erfahrbar machen. 

Musik birgt heilende Kräfte, weil sie das Menschsein im  
Ganzen stärkt.

Der Eintritt ist frei; es wird um eine Spende zugunsten der  
onkologischen Bewegungstherapie / Krebsforschung Rhein-
Main gebeten.

Das Niederurseler Kammerensemble sucht neue  
Mitspieler! 
Wir sind ein Ensemble mit derzeit 12 Mitgliedern (Geigen, Bratsche, Celli und 
Querflöten) und spielen überwiegend Barockmusik. Unser Dirigent ist seit  
einigen Jahren Young-Mook Hwang.

Ein Vorspiel ist nicht erforderlich, wir schauen beim gemeinsamen Musizieren, 
ob es passt.

Wir proben vierzehntägig mittwochs  von 19.30 bis ca 21 Uhr in der Unterkirche 
der Gustav-Adolf-Kirche in Niederursel.

Bei Interesse: Barbara Schirge Email: schirge@gmx.net oder  
Mobil: 0173 - 30 72 308
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Sonntag 
10. Mai 
11:00 Uhr

St. Thomaskirche

Singspiel im Familiengottesdienst 

Josef und seine Brüder
Die Heddernheimer Kinderchöre führen das Singspiel ‚Josef 
und seine Brüder‘ unter der Leitung von Nathalie Dahme im 
Familiengottesdienst auf. Das Singspiel folgt auf drei thema-
tisch vorbereitende Kindergottesdienste, in denen die jungen 
Besucher/innen die Gelegenheit haben, die Josefsgeschichten 
des Alten Testaments näher kennenzulernen.  

Samstag 
2. Mai 
14:00-17:00 Uhr

Sonntag 
3. Mai 
11:00 Uhr

St. Thomaskirche

 

J.S.Bach: ‚Der Herr ist mein getreuer Hirt‘   BWV 112 
 
Kantatengottesdienst zum Mitsingen -  
Projektchor

„Singt dem Herrn ein neues Lied!“ ist das Motto des Sonntags 
Kantate. Hierzu erklingt in der St. Thomaskirche im Gottes-
dienst die Psalmkantate „Der Herr ist mein getreuer Hirt“ von 
Johann Sebastian Bach. Unser Nachbarschaftsraum lädt alle 
drei Gemeinden zum gemeinsamen Gottesdienst ein.

„Musik an St. Thomas“ eröffnet dabei jeder/jedem die Mög-
lichkeit, dieses besondere Werk aktiv mitzugestalten. Ob mit  
Chorerfahrung oder aus purer Freude am Singen – mit nur 
einer Probe am Samstag, den 02.05., 14 – 17 Uhr im Gemeinde-
haus St. Thomas ist es möglich, Teil des Projektchores und der 
Aufführung im Gottesdienst zu werden.
 
Ein musikalisches Erlebnis, das verbindet – singt dem Herrn ein 
neues Lied!

Außer dem Projektchor wirken mit:
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, Liturgie und Predigt; Jana Frangart, 
Sopran; N.N., Alt; Sebastian Munsch, Tenor; N.N., Bass; Hart-
mut Krause, Konzertmeister; Kammerorchester an St. Thomas; 
Manuel Dahme, musikalische Leitung

Anmeldung zum Mitsingen bis zum 13.04.  
an manuel.dahme@evangelisch-nordwest.de

 

Dienstag 
19. Mai 
19:30 Uhr

St. Thomaskirche

Petra Köhs  
Violoncello

Andreas Köhs 
Orgel

Neue Frankfurter Bachstunde 

Im Dialog: Violoncello und Orgel
„Im Dialog“ finden sich Cello und Orgel zu einer aparten 
Klangverbindung zusammen. Das abwechslungsreiche Kon-
zertprogramm, in dem beide Instrumente sich auch solistisch 
vorstellen, umfasst Werke unterschiedlicher Stilepochen. Als 
besonderes „Highlight“ erklingt Max Bruchs „Kol Nidre“, das 
ursprünglich für Violoncello und Orchester konzipiert wurde. 
Bruch selbst hat diese Komposition über den großartigen he-
bräischen Buß- und Klagegesang aber auch für weitere Beset-
zungen bearbeitet. Die Fassung für Cello und Orgel stammt von 
seinem Berliner Kollegen, dem Organisten Heinrich Reimann. 

Sonntag 
31. Mai 
18:00 Uhr 
St. Thomaskirche  
 
Kammerchor 
Vocalis

Robin Doveton 
Leitung

Gastkonzert mit A-cappella-Meisterwerken

O Clap Your Hands! 
 
Vocalis freut sich, für das diesjährige Sommerkonzert in der 
perfekten Akustik von St Thomas auf den Kern des Voca-
lis-Repertoires zurückzugreifen: die wundervolle Musik der 
Renaissance und wie englische Komponisten sich in den tur-
bulenten Zeiten Shakespeares ausdrückten. Darunter sind ei-
nige der bekanntesten Chorwerke, sowohl religiöse als auch 
weltliche Meisterstücke, von Amen bis Fa-la-la! 

Eintritt frei, über Spenden würde Vocalis sich freuen.
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Vom Himmel hoch – Krippenspiel in Niederursel 2025
Im Niederurseler Familiengottesdienst an Heiligabend durften wir ein wunderbares 
Krippenspiel erleben. Aus himmlischer Sicht erzählten drei Engel ihre Perspektive 
auf das Weihnachtswunder und vermittelten die zentrale Botschaft des Tages. Insge-
samt zwölf Kinder spielten mit großer Freude und viel Engagement die Weihnachts- 
geschichte und haben uns Weihnachten nähergebracht. 

Göttliches und Menschliches –  
Krippenspiel in St. Thomas 2025
Mühelos Zeit und Raum überwindend, führten die drei Erzengel – Michael, Gabriel, 
Raffael – von den himmlischen Sphären in die Zeit von Jesu Geburt bis nach Heddern-
heim. Sie erschienen Maria und den Hirten, kommentierten, erinnerten, stritten um 
ihre Bedeutung. Und erschraken, als einer der Hirten sie ansprach. Nach dem Besuch 
beim Jesuskind im Stall war der Himmel zerrissen, nichts Göttliches und kein Engelwe-
sen war den rauen Hirten da mehr fremd. So zogen die drei Erzengel selbst zur Krippe 
und legten ihre Engelszeichen ab, in Ehrfurcht vor all der göttlichen Macht.

Dass es nicht „Männer mit Flügeln sein müssen, die Engel“ – davon sangen und spiel-
ten eine große Zahl von Kindern des Mini-, Kinder- und Jugendchors, begleitet von  
einem jugendlichen Instrumental-Ensemble und musikalisch geführt von Nathalie 
und Manuel Dahme.
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Kommunikationsmittel. Inzwischen  
arbeiten die verschiedenen Bürost-
andorte digital vernetzt, und die Cloud 
ersetzt zunehmend das Papier. Aber 
immer bleibt das Gemeindebüro der 
Knotenpunkt für die Organisation der 
Gemeinde: vielen Dank für unzählige  
beantwortete Fragen von allen über 
alles, sortierte Termine, vorbereitete 
Unterlagen, Nachfragen, Erinnerun-
gen, Ermahnungen, Abrechnungen und 
Dienstbesprechungen. Die Dinge nach 
allen Seiten am Laufen halten, das wars! 

Und ich persönlich danke für die gute 
enge Zusammenarbeit, und dass wir 
auch so oft Dinge und Situationen zum 
Lachen gefunden haben! Gemeindebüro 
ist auch bunt.

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Alles hat seine Zeit

Für mich ist, nach über 16 Jahren Arbeit 
in der Gemeinde, die Zeit des Ruhestan-
des gekommen. Es waren erlebnis- und 
ereignisreiche Jahre mit viel Abwechs-
lung in der Art der Tätigkeiten, aber auch 
mit viel, zum Teil intensivem Kontakt zu 
den unterschiedlichsten Menschen je-
den Alters.

Ich hatte das große Glück, dass meine 
„Chefinnen und Chefs“ immer ein offe-
nes Ohr hatten und ich die Arbeit selb-
ständig organisieren durfte, und dass 
mein Rat und meine Vorschläge für neue 
Projekte und Veränderungen (Fusion 
2020, Bildung Nachbarschaftsraum) ge-
hört wurden.

Herzlichen Dank an 
alle, mit denen ich 
zusammenarbeiten 
durfte.

Wie Ihr/Sie dem 
Foto entnehmen 
könnt/en ist das mit 
dem Ruhe-Stand 
nicht so ernst ge-
meint.

Ich wünsche allen 
Menschen hier in 
der Gemeinde alles 
Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen!

Eure/Ihre 

Heidi Günzer  
Gemeinde- 

sekretärin i.R.

Liebe Heidi,

im Namen der Gemeinde und des Kir-
chenvorstands möchte ich Dir ganz 
herzlich danken für all die Jahre, die Du 
das Gemeindebüro geleitet hast! Erst in 
der St. Thomasgemeinde und der Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde, dann im 
Team in der fusionierten Nordwestge-
meinde, und in Deinen letzten Monaten 
bereitest Du noch das gemeinsame Ge-
meindebüro des neuen Nachbarschafts-
raumes mit vor.

Du hast in 2009 in St. Thomas mit halber 
Stelle angefangen. Im Lauf der Zeit hast 
Du auch Verwaltungsaufgaben für die 
Thomas-Kita und den Klub für Kids und 
das Gemeindebüro der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde übernommen. Und 

sehr „kunden-
freundlich“ war das 
Büro nicht nur zu 
den offiziellen Öff-
nungszeiten geöff-
net, sondern wenn 
Du am Schreibtisch 
warst, bist Du ans 
Telefon und die Tür 
gegangen. Das hat 
anderen viele dop-
pelte Wege erspart.

Bürotechnisch hat 
sich in Deinen Jah-
ren hier einiges 
geändert. Als Du 
angefangen hast, 
stand in einer Ecke 
noch eine echte 
Schreibmaschine, 
um Formulare aus-
zufüllen. Das Fax 
war ein wichtiges 

Liebe Heidi, für Deinen Ruhestand wün-
schen wir Dir alles Gute und viele aktive 
gesunde Jahre mit Familie, Enkel(n), 
Garten, Reisen und und und. Gottes 
Segen für einen erfüllten neuen Lebens-
abschnitt!

Für den Kirchenvorstand 
Christine Tries

 
Wir verabschieden Heidi Günzer aus  
ihrem Dienst im Gottesdienst am 26.04., 
11.00 Uhr in der St. Thomaskirche.

Anschließend besteht bei einem kleinen 
Empfang die Möglichkeit, sich persönlich 
zu verabschieden.

Gemeindesekretärin Heidi Günzer 
geht zum 31. Mai in Ruhestand

durch die Ev. Kirchengemeinde, Frankfurt am Main - Nordwest 
im Kirchort Niederursel, vom 27. April bis 2. Mai 2026 
 
Abgabestelle: Ev.-luth. Gemeindezentrum, Karl-Kautsky-Weg 62 
jeweils von 8:00 - 12:00 Uhr 

Was kann in den Kleidersack? Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte 
paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut  
(am besten in Säcken) verpackt

Nicht in die Kleidersack gehören: Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte 
Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistie-
fel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,können sie 
aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen unter Telefon: 0521 144-3597 
 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung  
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe - eigene 
Plastiktüten verwenden!
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Urfan Burger:  
Mein buntes Leben
Lesung mit Musik

Freitag 20. März 2026, 19:00 – 21:00 Uhr,  
Tageskirche Cantate Domino

„Die Lebensgeschichte eines jeden Menschen ist es wert, 
erhalten zu bleiben!“

Urfan Burger, 90 Jahre, aus Frankfurt-Heddernheim, hat 
seine „Lebenserinnerungen“ aufgeschrieben, unterstützt 
von der Biografin Christa Hengsbach, seinen Familienange-
hörigen und als Zeitdokument. Er berichtet über sein Leben von frühester Kindheit an 
bis zur heutigen Zeit.

Die Bandbreite seines Lebensweges wird musikalisch unterstützt von Herbert Lehr, 
Saxofon; Christa Hengsbach, Gesang; Nikolay Agarkov, Piano; Ulrich Schaffert, Piano.

Eintritt frei. Eine Spende für den „Hausbauverein für Studentenwohnungen“  
würde Urfan Burger freuen.

Einladung in die Riedberggemeinde

Werden auch Sie Teil von etwas ganz Großem
Samstag 21. März 12-20 Uhr, Sonntag 22. März 11-18 Uhr, 
Riedberggemeinde, Riedbergallee 61

Auf dem Riedberg soll etwas Großes entstehen: Mit möglichst vielen Besucherinnen 
und Besuchern wird ein 32.000-Teile-Puzzle gelegt! Werden also auch Sie Teil von  
etwas ganz Großem! Am Ende ergeben die 32.000 Teile ein etwa sechs mal zwei Meter 
großes Puzzle. Das Motiv: 32 Bilder des Pop Art-Künstlers Keith Haring.

Und so funktioniert es: Sie kaufen für 2 Euro eine Tüte mit 50 Teilen, die ein zusam-
menhängendes Stück ergeben. So puzzeln wir uns Stück für Stück zum Gesamtkunst-
werk. Der Clou: Jede verkaufte Tüte ist gleichzeitig ein Los für unsere Tombola, bei der 
es - welch eine Überraschung - tolle Puzzles zu gewinnen gibt.

Es gibt während der Puzzlezeiten natürlich auch Speisen und Getränke und im Flur 
einen Puzzleflohmarkt.

Weitere Informationen unter www.riedberggemeinde.de

Ökumenisches Frauen                 Frühstück

„Entdecke die innere Königin in dir“

Samstag, 18. April, 09:30 – 12:00 Uhr, Gemeindehaus Niederursel

Frauen der evangelischen Gemeinde Frankfurt-Nordwest und der katholischen  
Gemeinde St. Katharina von Siena laden herzlich ein. Wir freuen uns, mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen!

Zur besseren Planung bitten wir Sie, sich bis zum 13. April über das zentrale Gemein-
debüro oder über unsere Webseite anzumelden. Aber auch spontaner Besuch ist 
herzlich willkommen.

Wir erbitten einen Unkostenbeitrag von 5 €.

 

Einladung zum Senioren-Geburtstagskaffee 
Herzliche Einladung zu Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus Dietrich  
Bonhoeffer Mittwoch, 15. April 2026, 15:00 Uhr

Sie sind in den letzten Monaten 75 Jahre oder älter geworden oder Ihr 75+-Geburtstag 
steht in den nächsten Wochen bevor? Dann sind Sie herzlich eingeladen, mit uns zu 
feiern. 

Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen möchten wir gemeinsam das Leben  
feiern. Es ist schön, miteinander ins Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und 
auf das vergangene und kommende Lebensjahr anzustoßen.

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!

Ihr Besuchsdienstkreis am Kirchort Dietrich Bonhoeffer 
in der Kirchengemeinde Frankfurt am Main – Nordwest
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Frankfurt liest ein Buch:
»Gott und die Welt« von Marie Luise Kaschnitz, und … Heddernheim liest mit

Freitag, 24. April, 20:00 Uhr, Gemeindehaus St. Thomas

Unter diesem Motto beteiligen sich der Kulturtreff Heddernheim e.V. und die Klavier-
schule 88 Tasten an dem großen Lesefest „Frankfurt liest ein Buch“.

Da das habel.elf für das große Interesse der Literaturbegeisterten zu klein wurde, 
wird in diesem Jahr das Gemeindehaus in Heddernheim zur lese.bühne werden.

Zum Buch: in den sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts hinterließ uns die Dich-
terin wunderbare erhellende Aufzeichnungen, die uns ein Frankfurt zeichnen, in dem 
man gerne zu Hause ist, und in denen Themen aufleuchten, die uns heute noch und 
wieder beschäftigen: die Zukunft der Arbeit, die Bedrohung durch technische Entwick-
lungen, die Veränderungen in der Natur.

Lesung von Rolf Mütze. Musikalische Begleitung der SchülerInnen der Klavierschule.

Mehr unter: www.frankfurt-liest-ein-buch.de

Eintritt 5 Euro, Anmeldung erforderlich, bitte an markus@habel-elf.com

Trotz Alledem!
Ein Männerstimmen-Ensemble und ein Pop/Rock-Duo über romantische Liebe, 
Freiheit und Bürgerrechte

Sonntag, 26. April 2026			   Gustav-Adolf-Kirche

14:00 – 14:30 Uhr Vorprogramm		 15:00 Uhr Konzertbeginn

Heinrich-Heine-Chor Frankfurt Leitung: Wolfgang Barina 
featuring Duo Bernie Hahn (Gesang) & Stephan Weiler (Akkordeon)

Vorprogramm: 100 Jahre Neues Frankfurt - Konrad Elsässer (Martin-Elsaesser- 
Stiftung) und der Architekt D.W. Dreysse sprechen über Architektur und Restaurie-
rung von Martin Elsaessers Gustav-Adolf-Kirche. 

Konzert: Tickets 15 Euro (erm. 10 Euro);  
Reservierung info@heinrich-heine-chor.de

Unkompliziert ist die Liebe nie – das wissen Dichter und Sänger nicht erst seit der Ro-
mantik. Heinrich Heine nannte seine Liebesgedichte „in Honig getauchten Schmerz“, 
und der Songwriter Stephan Weidner fragt rund 200 Jahre später: „Bin ich nur glück-
lich, wenn es schmerzt?“

Heinrich Heine sah sich als einen letzten (und „entsprungenen“) Romantiker. Und 
er war gleichzeitig eine der mächtigsten Stimmen der Freiheit. Als Opfer einer tota-
len Zensur seiner Schriften wurde er von einem polizeistaatlich regierten Deutschen 
Bund ins Exil nach Frankreich vertrieben. 

Heute erscheint es - spätestens nach dem Fanal von Minneapolis und angesichts ei-
nes bedrohlich grassierenden Autoritarismus und Rechtspopulismus auch in Euro-
pa - wieder dringlich, mit Heine und seinen poetischen und musikalischen Kollegen 
und Erben an die großen politischen und kulturellen Traditionen der Demokratie- und 
Bürgerrechtsbewegungen in Europa und Amerika zu erinnern. 

Das Konzert verbindet Liedkunst und politisches Engagement in Werken von Heinrich 
Heine und Robert Burns, Ferdinand Freiligrath, Pablo Neruda, Mikis Theodorakis und 
José Afonso, Billie Holiday, Bob Dylan, Amy Winehouse, Rio Reiser und David Bowie. 

Infos über die Künstler:   
Der Heinrich-Heine-Chor Frankfurt: www.heinrich-heine-chor.de 
Duo Hahn & Weiler: https://youtu.be/1TxyvBK7Cm0

Der Heinrich-Heine-Chor, siehe rechts
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Kinder und JugendVeranstaltungen

Neu im Kinderclub Cantate Domino
Ich heiße Véronique Lenz, bin 30 Jahre alt und arbeite ab Januar im Kinderclub Can-
tate Domino in der Nordweststadt. Zuvor habe ich in einer Freizeiteinrichtung für Ju-
gendliche in Hofheim gearbeitet. Da ich im schönen Taunus wohne, bin ich in meiner 

Freizeit oft draußen unterwegs, fahre gerne Fahrrad und liebe 
es zu kochen. 

Die offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen gefällt mir 
besonders gut, da es viele Gestaltungsmöglichkeiten gibt, 
sich immer wieder neu auszuprobieren und ich es spannend 
finde, junge Menschen beim Heranwachsen zu begleiten. Ich 
freue mich auf meine Zeit in der Einrichtung und auf eine gute 
Zusammenarbeit!

Véronique Lenz

Familienfreizeit 2026
Gleich hinter dem Feldberggipfel und mit großem Außengelände lädt die Jugendher-
berge Oberreifenberg zu Lagerfeuer, Aktivitäten am Waldrand und im großzügigen 
Haus ein. Gemeinsam wollen wir dort mit Spielen, Singen, Kindergottesdienst feiern 
und kreativen Aktionen eine schöne Zeit erleben. Wir freuen uns auf ein Wochenen-
de mit guten Begegnungen zwischen großen und kleinen Menschen!

Für wen? 	 Familien mit Kindern bis ca. 12 Jahre, größere Geschwister sind 		
		  willkommen.

Wann? 		 Anreise Freitag, 4.9. zum Abendessen, Abreise Sonntag, 6.9. nach 		
		  dem Mittagessen

Anmeldefrist?	 bis 17. Mai über die Webseite der Gemeinde

Kosten?	 Vollpension und Übernachtung im Familienzimmer ab  
		  3 Personen: Erwachsene: 140€; Kinder 3 bis 12 Jahre: 90€; 			
		  Kinder bis 3. Geburtstag frei. 

		  Finanzielle Zuschüsse der Gemeinde sind möglich 
		  Weitere Einzelheiten s. Webseite

So war es:

Am 05.11.2025 haben wir mit einer gro-
ßen Gruppe die neu renovierte Frauen-
friedenskirche besichtigt und erhielten 
eine sehr kompetente und unterhaltsa-
me Führung. Anschließend haben wir 
uns im Stattcafe bei Kaffee und Kuchen 
ausgetauscht.

Im Januar haben wir dann die Ausstel-
lung mit Führung „Aufbruch zur moder-
nen Stadt 1925 -1933“ im Museum für 
angewandte Kunst besucht.

So wird es - unsere nächsten  
Veranstaltungen:
 
Mittwoch 11.03.2026
 
Besuch und Führung im Institut für 
Stadtgeschichte

Ausstellung: Frankfurt went West;  
Mickey Bohnacker:  
Fotografien 1945-1965 

maximal 25 Personen, Kosten: 10 € pro 
Person

Wir treffen uns um 10:45 Uhr im Foyer 
des Museums, Im Karmeliterkloster, 
Münzgasse 9, 60311 Frankfurt am Main

Anmeldung bis zum 08.03.2026. 

Mittwoch 15.04.2026

 
Spaziergang durch Niederursel und 
Führung durch die Gustav-Adolf-Kirche 
(max.15 TN)

Die Führung ist kostenlos. Spenden sind 
erwünscht.

Wir treffen uns um 10:30 Uhr vor dem 
„Lahmen Esel“

Anmeldung bis zum 05.04.2026 
 

Mittwoch 27.05.2026
 
Ausflug nach Heidelberg

Stadtführung und Besichtigung des 
Schlosses mit Apothekermuseum und 
Weinfass, Fahrt mit der Standseilbahn

Treffpunkt 09:30 Uhr U-Bahn Haltestelle 
Heddernheim, Rückkunft ca. 20:00 Uhr

Kosten: 30 € pro Person

Anmeldung bis zum 05.04.2026

 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen 
über die Mail-Adresse:  
aktiv-leben@nbr4.de

Beate Kallis, Ulrike Preisendörfer,  
Jutta Preußler

 
 
Literaturnachmittage
im Thomaskeller  
mittwochs jeweils um 15.00 Uhr: 
25.03., 29.04., 27.05., 
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Kinder- und JugendangeboteKinder und Jugend

Das neue Team Gemeindepädagogik: Kontaktdaten Seite 42Neue Evangelische Stadtjugendvertretung  
ist gewählt

Lasertag-Event
 
Adrenalin, Action und Teamgeist pur! 
Beim Lasertag-Event geht’s in die La-
serzone: Verstecken, zielen, lachen, und 
am Ende natürlich gewinnen! Wir testen 
Taktik, Reaktionsvermögen und Zusam-
menhalt. 

Versprochen: Dieser Abend geht schnel-
ler vorbei, als dein Laser nachlädt. Hast 
du die nötigen Skills, um den Sieg zu ho-
len?

Wer? Jugendliche ab 12 Jahren

Wann? Donnerstag, 05.03., 18:30 bis 
20:30 Uhr, Treffpunkt 18 Uhr vor Ort

Wo? Laserzone Frankfurt, Borsigallee 18, 
60388 Frankfurt

Liturgische Nacht an Ostern 

Wir wollen die Osternacht gemeinsam 
verbringen, uns über unseren Glauben 
austauschen und verschiedene theo-
logische Impulse hören. Dafür treffen 
wir gemeinsam um 23 Uhr zum Oster-
gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche 
in Niederursel, gehen im Anschluss ins 
Gemeindehaus in Niederursel, wo wir 
die Nacht verbringen und stündlich ei-
nem kleinen Impuls lauschen. Am Mor-
gen machen wir dann einen Spaziergang 

nach Heddernheim, damit wir um 6 Uhr 
beim Ostergottesdienst in St. Thomas 
sein können. Wer mag, kann im An-
schluss noch zum Osterfrühstück blei-
ben.

Wer? Jugendliche ab 14 Jahren

Wann? Karsamstag, 04.04., 23 Uhr –  
Ostersonntag, 05.04., 07.00 Uhr

Wo? Beginn im Ostergottesdienst in 
Niederursel, nachts im Gemeindehaus 
Niederursel, Ende ist nach dem Oster-
gottesdienst in Heddernheim

Bowling-Event

Eine entspannte Runde Bowling spie-
len und dabei gesellig quatschen? Die  
Osterferien rekapitulieren und diese 

Alle zwei Jahre wird eine neue evange-
lische Stadtjugendvertretung (SJV) ge-
wählt, bis Ende 2027 ist die Frankfurter 
Interessenvertretung Ende letzten Jah-
res neu besetzt worden: 16 Jugendliche 
und junge Erwachsene bilden nun die-
ses Gremium. Die SJV setzt sich für die 
Belange der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen der Altersgruppe 14 bis 27 
Jahre ein. 

Auszüge aus der Presse-Erklärung des 
Stadtdekanats vom 4.12.2025:

Erfreulich findet Jessica Kogoj, Fachrefe-
rat Juleica, Jugendpolitik und jugendpoli-
tische Bildung im Evangelischen Stadtju-
gendpfarramt, dass in den vergangenen 
Jahren die Bereitschaft, sich in dieser Ver-
tretung zu engagieren, „definitiv gewach-
sen ist“. Die durch den Prozess ekhn2030 
anstehenden Veränderungsprozesse 
trügen dazu bei, dass die Jugendlichen 
sähen, „wir müssen uns untereinander 
absprechen“, beispielsweise, wenn es bei 

den Raumsparkonzepten um Jugendräu-
me geht, sagt Kogoj. Neben üblichen The-
men wie Finanzierung und Partizipation 
auf allen Ebenen der Kirche und Stadt 
seien Nachhaltigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung, Frieden, Klassismus – das 
Engagement gegen Diskriminierung auf 
Grund sozialer Herkunft, dem Bildungs-
status oder dem ökonomischen Hinter-
grund – Schwerpunkte der Arbeit der SJV 
gewesen. 

Aus dem hiesigen Nachbarschaftsraum 
wurden als Delegierte gewählt: Maya 
Lenz, Paul Meding und Lara Schönfeld, 
als Stellvertretungen Carlotta Hartmann, 
Jakob Schüder und Johanna Sprau. Herz-
liche Glückwünsche und alles Gute für 
Euer Engagement, in unseren Gemein-
den und in der SJV!

Für den Kirchenvorstand: 
Christine Tries

Jasmin Heldmann Sven Wojtko Adrian Hülse

12 der 16 neuen Deligierten
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Kinder- und Jugendangebote

entspannt ausklingen lassen? Wenn du 
darauf Lust hast, dann komm doch ein-
fach zum Bowling-Event!

Gemeinsam wollen wir den Abend an der 
Bahn verbringen und chillige Gespräche 
führen, während wir dabei zuschauen, 
wie sich unsere Gegner schlagen und 
wer im wahrsten Sinne des Wortes ab-
räumt.

Meldet euch gerne an und schaut vorbei!

Wer? Jugendliche ab 12 Jahren
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Gottesdienste März

Gottesdienste

Monatsspruch März

Da weinte Jesus. 
Joh 11,35

	

Sonntag, 
1. März 
Reminiscere

11:00 Uhr 
St.Thomaskirche 
 
 
15:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikantin Carmen Reinhard 
Musik s.S. 22

Die japanische Gemeinde lädt ein: 
Japanisch-deutscher Gottesdienst

Freitag, 
6. März 
Weltgebetstag

19:00 Uhr 
Ev. Riedberggemeinde 
Riedbergallee 61

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, anschl. Beisam-
mensein; s.S. 6

Sonntag, 
8. März 
Okuli

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Evensong 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
Kinder- und Jugendchöre  
Hausen, Heddernheim, Praun-
heim, Riedberg, Sachsenhausen, 
s.S. 23

Sonntag, 
15. März 
Laetare

11:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst für den Nachbar-
schaftsraum mit der Einführung 
von Pfarrerin Silke Schrom und 
Gemeindepädagoge Adrian Hülse

Pfarrerin Hannah Reichel 
anschl. Empfang, s.S. 7

Sonntag, 
22. März 
Judika

11:00 Uhr  
Gemeindehaus St. Thomas

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Kindergottesdienst 
Kindergottesdienst-Team

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Winkler, s.S. 22

Sonntag, 
29. März 
Palmsonntag

11:00 Uhr 
St.Thomaskirche

Gottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel 
Chor am Vormittag, musikalische 
Leitung Kantor Manuel Dahme, 
s.S. 22

Wann? Samstag, den 11.04.26  
18 – 20 Uhr

Wo? Main Bowling Frankfurt, Berkers-
heimer Weg 104, 60433 Frankfurt

Infos zu Treffpunkten, Anmeldung, 
Kosten und gemeinsamer Anreise fin-
dest du auf unserer Jugendseite un-
ter evangelisch-nordwest.de/jugend. 
Reinschauen lohnt sich und Freunde 
mitbringen sowieso!

FSJler:in gesucht!
Ab dem 1. September 2026 kannst Du 
bei uns die offene Kinder- und Jugend- 
arbeit mitgestalten! 

Ein Freies Soziales Jahr mit Schwerpunkt 
im Klub für Kids der Gemeinde bietet Dir 
die Möglichkeit, die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen (6-13 Jahre) inten-
siv zu erleben, eigene Erfahrungen zu  
sammeln und Deine pädagogischen, 
sportlichen und kreativen Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln.

Du wirst im Herbst 2026 18 Jahre oder 
älter sein und bist interessiert? Dann 
schreib an:

info@evangelisch-nordwest.de



Sonntag,  
12. April 
Quasimodogeniti

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

	

Gottesdienste AprilGottesdienste April
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Donnerstag,  
2. April 
Gründonnerstag

19:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel 
 
 
22:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Tischabendmahl 
Pfarrerin Hannah Reichel anschl. 
Grüne-Soße-Essen; s.S. 7

„Nacht der verlöschenden Lichter” 
Pfarrerin Dr Ruth Huppert;  
s.S. 7

Freitag,  
3. April 
Karfreitag

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche

 
 
 
15:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Anja Harzke 
Thomaskantorei, musikalische 
Leitung Kantor Manuel Dahme; 
s.S. 25

Orgelandacht zur Todesstunde 
Jesu 
Bernd Hans Göhrig, Orgel; Astrid 
Rogotzki, Lesungen, s.S. 8

Samstag,  
4. April 
Osternacht

23:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Osternachts-Gottesdienst mit 
Osterfeuer 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag,  
5. April 
Ostersonntag

6:00 Uhr 
St. Thomaskirche

 
 
11:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Ostermorgen-Gottesdienst mit 
Osterfeuer 
Pfarrerin Hannah Reichel; anschl. 
Osterfrühstück, s.S. 8 
 
Gottesdienst  
Pfarrerin Hannah Reichel

Montag,  
6. April 
Ostermontag

14:00 Uhr 
Treffpunkt Spielplatz an 
der Nidda neben Minigolf-
platz Heddernheim  

Emmaus-Spaziergang 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, Kin-
dergottesdienst-Team, s.S. 8

Sonntag, 
19. April 
Misericordias 
Domini

11:00 Uhr 
Gemeindehaus St. Thomas 
 
Einladung in den Nachbar-
schaftsraum: 
 
11:00 Uhr 
Kirche Hausen, Alt-Hausen 2

18:00 Uhr 
Riedbergkirche

Kindergottesdienst 
Kindergottesdienst-Team 
 
 
 
 
Gottesdienst 
Pfarrerin Silke Schrom

Taizé-Gottesdienst 
Taizé-Team

Sonntag,  
26. April  
Jubilate

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 
 
18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel 
anschl. Empfang, s.S. 33

Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmand*innen Kurs B 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag, 
3. Mai  
Kantate

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 
 
 
15:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Kantaten-Gottesdienst für den 
Nachbarschaftsraum: 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
Mitsing-Kantate s.S. 28

Die japanische Gemeinde lädt ein: 
Japanisch-deutscher Gottesdienst

Monatsspruch Mai 
 
Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und  
festen Anker unsrer Seele.     
                                                  			           Hebr 6,19

Monatsspruch April 
 
Jesus spricht zu Thomas: 
Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du? 
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!     
                                                  			            Joh 20,29
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Gottesdienste MaiGottesdienste Mai

Sonntag,  
10. Mai 
Rogate

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 
 
 
18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino 
 

Familiengottesdienst mit Singspiel 
Pfarrerin Hannah Reichel,  
Heddernheimer Kinderchöre,  
musikal. Leitung Nathalie Dahme 
 
Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmand*innen Kurs  
Pfarrerin Hannah Reichel

Donnerstag,  
14. Mai 
Himmelfahrt

11:00 Uhr 
Martin-Luther-King-Park

Himmelfahrtsgottesdienst im Park 
mit den Gemeinden Nordwest 
und Riedberg 
Pfarrerin Hannah Reichel;  
Bonhoeffer Brass; s.S. 9

Sonntag,  
17. Mai 
Exaudi

11:00 Uhr  
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Silke Schrom

Freitag,  
22. Mai 

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Abendmahl mit 
den Konfirmand*innen Kurs C 
und ihren Familien 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Samstag,  
23. Mai 
 

14:00 Uhr 
St. Thomaskirche

Konfirmationsgottesdienst für die 
Konfirmand*innen Kurs C 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag,  
24. Mai 
Pfingsten

11:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
zusammen mit der Presbyterian 
Church of Ghana und der kore-
anischen Zionskirchgemeinde; 
Pfarrerin Hannah Reichel; s.S. 9

Montag,  
25. Mai 
Pfingstmontag

11:00 Uhr 
Römerberg

Internationaler Gottesdienst auf 
dem Römerberg, s.S. 10; anschl. 
Fest im Dominikanerkloster

Freitag,  
29. Mai 

18:00 Uhr 
Riedbergkirche 
Riedbergallee 61 
 
 
18:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Andacht mit Abendmahl mit den 
Konfirmand*innen Kurs A und 
ihren Familien 
Pfarrerin Hannah Reichel

Gottesdienst mit Abendmahl mit 
den Konfirmand*innen Kurs B 
und ihren Familien 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Samstag,  
30. Mai 

11:00 Uhr 
Riedbergkirche,  
Riedbergallee 61 
 
14:00 Uhr 
Riedbergkirche,  
Riedbergallee 61 
 
14:00 Uhr 
St. Thomaskirche

Konfirmationsgottesdienst  
für die Konfirmand*innen Kurs A 
Pfarrerin Hannah Reichel

Konfirmationsgottesdienst  
für die Konfirmand*innen Kurs B 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Konfirmationsgottesdienst  
für die Konfirmand*innen Kurs A 
Pfarrerin Hannah Reichel

Sonntag,  
31. Mai 
Trinitatis

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 
 
11:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche 
 

Konfirmationsgottesdienst  
für die Konfirmand*innen Kurs B 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Konfirmationsgottesdienst  
für die Konfirmand*innen Kurs A 
Pfarrerin Hannah Reichel

Sonntag,  
7. Juni 
1. So. n. Trinitatis

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst 
Prädikant Michael Laupus

Austräger*in für  
Gemeindebrief gesucht 
für:  
- Bernadottestr. 1 - 63 und  
- Im Weimel 4 - 26 und  
  Im Weimel 5 - 21



Geburtstage / Freud und Leid Geburtstage

Herzliche Glückwünsche und Gottes Segen 
allen, die 75 Jahre und älter werden!
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Regelmässige GruppenAnzeige

Cantate Domino

Offenes Treffen Anonyme 
Alkoholiker, Tageskirche

Mittwochs  
19:00 - 20:00 Uhr

Daniela, 0175 43 03 280 
Jutta, 0151 22 83 26 39

Aquarell-Malen,  
Gemeindehaus

Samstag 7.3., 4.4., 2.5., 6.6. 
jew. von 14:00 - 18:00 Uhr

Jutta Rode  
Tel.  069 57 55 71

Dietrich-Bonhoeffer

Besuchsdienstkreis,  
Gemeindehaus

Dienstags, 16:00 Uhr  
alle 3 Monate

Karin Weichelt  
Tel. 069 57 13 29

Niederursel

Literaturkreis 
Gemeindehaus kleiner Saal

Dienstags 9:45 Uhr Oda Düttmann  
Tel. 069 57 38 76

Theologischer  
Gesprächskreis 
„Zwischen Torte und 
Tatort“:  
 
Gemeindehaus der Lydia- 
gemeinde, Graebestr. 2.

Nächster Termin Sonntag 
1.3., 17:00 – 18:30 Uhr

Die weiteren Termine und 
Orte stimmt die Gruppe 
jeweils im vorhergehenden 
Termin ab. Weitere Infos 
finden Sie auf unserer 
Webseite.

Pfarrerin Dr. Ruth 
Huppert 
 
Anmeldung Mail- 
verteiler der Gruppe  
ruth.huppert@ekhn.de

Eltern-Kind-Gruppe,  
Gemeindehaus

Montags  
16:00 bis 17:30 Uhr

St. Thomas

Ökumenischer  
Seniorenkreis 
Kath. Gemeindehaus  
St. Peter und Paul, 
Heddernheimer  
Landstraße 47

einmal monatlich, am  
3. Dienstag des Monats  
15:00 – 17:00 Uhr

Dienstag, 17. März  
„Als die Reformatoren 
anfingen, sich für die Heb-
ammenkunst zu interessie-
ren…“ mit Pfarrerin  
Dr. Ruth Huppert 

Dienstag, 21. April  
mit dem Kindergarten  
St. Peter und Paul

Dienstag, 19. Mai  
Thema wird noch  
bekanntgegeben

Ökumenisches Team

Erwachsene / Senioren
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Regelmässige GruppenRegelmässige Gruppen

Dietrich-Bonhoeffer

Posaunenchor Bonhoeffer 
Brass, Gemeindehaus

Mittwochs 
19:30 - 21:00 Uhr

Leitung Nicole  
Lauterwald 

Niederursel

Chor am Mittwoch 
Unterkirche

Mittwochs 19:30 Uhr Leitung Bernd Hans 
Göhrig, mit Anmeldung

St. Thomas  
Alle Gruppen:  Gemeindehaus St. Thomas

Heddernheimer  
Kinderchor 
 
Mini-Chor, ab ca. 5 Jahren 
bis zur 2. Klasse  
 
Kinderchor, 2. bis 4. Klasse 
  
Jugendchor, ab 5. Klasse

 
 
 
freitags  
14:45 Uhr bis 15:30 Uhr 

freitags 
15:30 Uhr bis 16:15 Uhr 

freitags  
16:30 Uhr bis 17:15 Uhr 

 

 
 
Leitung Nathalie Dahme

Leitung Nathalie Dahme 

Leitung Manuel Dahme

Chor am Vormittag Dienstags  
11:00 - 12:30 Uhr

Leitung Kantor  
Manuel Dahme

Thomaskantorei Mittwochs  
20:00 - 22:00 Uhr

Leitung Kantor  
Manuel Dahme

Kammerorchester an 
St.Thomas

Donnerstags vierzehn- 
tägig, 19:45 - 21:45 Uhr

Termine bitte im  
zentralen Gemeinde-
büro erfragen

Kirchenmusik

Niederursel

Seniorengymnastik 
Gemeindehaus 

Montags  
11:00 - 12:00 Uhr

Hildegard Kreutz,  
Tel. 069 58 909 65

St. Thomas  
Seniorengymnastik  
Gemeindehaus

Montags  
9:30 - 10:30 Uhr

Hildegard Kreutz,  
Tel. 069 58 909 65

Fitnessgymnastik für 
Frauen  
Gemeindehaus

Montags  
16:00 - 17:00 Uhr

Karin Eberbach  
über Zentrales  
Gemeindebüro

Sport und Gymnastik
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KontakteKontakte

Ökumenische Kindertagesstätte Kaleidoskop, Kinder 3-10 Jahre
Leitung Birte Hansen, An den Mühlwegen 50, 60439 Frankfurt	
Tel: 069 95 73 88 97, 
E-Mail: oekumenische.kita.kaleidoskop@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Jugendclub Cantate Domino, Jugendliche, junge Erwachsene von 12 bis 22 Jahre
Roksana Siembida, Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt	
Tel.: 069 58 47 62, E-Mail: jucl.cantatedomino@evangelisch-nordwest.de 

Kinderclub Cantate Domino, Kinder im Grundschulalter
Dorothée Hirstein, Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt	
Tel.: 069 58 47 62, E-Mail: kicl.cantatedomino@evangelisch-nordwest.de 

Klub für Kids St.Thomas, Kinder im Grundschulalter
Irena Cvetkovska, Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt	
Tel.: 069  50 95 434 - 21, E-Mail: klubfuerkids.thomas@evangelisch-nordwest.de    

Evangelische Hauskrankenpflege
Diakoniestation Frankfurt am Main gGmbH, Battonnstraße 26-28, 60311 Frankfurt	
Tel.: 069 25 49 20, E-Mail: info@epzffm.de, www.diakoniestation-frankfurt.de 

Kirchenvorstand 
Vorsitz: Christine Tries, E-Mail: christine.tries@evangelisch-nordwest.de 
Stellvertretender Vorsitz: Pfarrerin Hannah Reichel

Kirchenmusik 
Kantor Manuel Dahme 
E-Mail: manuel.dahme@evangelisch-nordwest.de 
 
Nathalie Dahme, Heddernheimer Mini- und Kinderchor
E-Mail: Kinderchor-nathalie.dahme@posteo.de

Kirchenmusiker Bernd Hans Göhrig 
E-Mail: berndhans.goehrig@evangelisch-nordwest.de 
 
Nicole Lauterwald, Posaunenchor 
Tel.: 0176 53 55 03 54, E-Mail: lauterwald.posaunenchor@gmail.com 
 
Gemeindepädagogik 
Jugendreferentin Jasmin Heldmann, zur Zeit in Mutterschutz/Elternzeit 
Gemeindepädagoge Adrian Hülse, adrian.huelse@nbr4.de 
Jugendreferent Sven Wojtko, wojtko@ejw.de , Tel. 0176 51693622 
 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche

Integrativer Kindergarten Cantate Domino, Kinder 3-6 Jahre
Leitung Monika Fritzsche und Sabine Rolli, Ernst-Kahn-Straße 18, 60439 Frankfurt	
Tel.: 069 57 13 63, E-Mail: kita.cantatedomino@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Integrativer Hort Cantate Domino, Kinder 6-12 Jahre
Leitung Teresa Acquaviva Romio, Ernst-Kahn-Straße 16a, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 57 11 25, E-Mail: hort.cantatedomino@diakonie-frankfurt-offenbach.de 

Kindertagesstätte Sternenhimmel, Kinder 1-6 Jahre
Leitung Tanja Hardt, Thomas-Mann-Straße 10 b, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 50 95 434 - 10,  
E-Mail: kita.sternenhimmel@diakonie-frankfurt-offenbach.de
 
Kindertagesstätte St.Thomas, Kinder 1-6 Jahre
Leitung Petra Leuer-Meisinger, Heddernheimer Kirchstraße 5b,  60439 Frankfurt	
Tel: 069 57 31 30, E-Mail:	kita.st.thomas@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Impressum
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Frankfurt am Main-Nordwest (K.d.ö.R.),  
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Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt am Main

Verantwortliches Redaktionsteam:  
Christine Tries (V.i.S.d.P.), Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, Reinhard Waas  
Bildrechte am Bild vermerkt oder AdobeStockPictures 
Gestaltung und Satz: Petra Kreß, Dipl.-Designerin (FH),  
www.petrakress-grafikdesign.de 
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Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß-Oesingen
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Kontakte 
Evangelische Kirchengemeinde Frankfurt am Main – Nordwest
Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt
 

Pfarrerinnen 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
	
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert	 ruth.huppert@ekhn.de
				    Tel.: 069 509 54 34 - 25

Pfarrerin Hannah Reichel		 hannah.reichel@ekhn.de
				    Tel.: 069 509 54 34 - 26
		   
Kirchen  
Kirche Cantate Domino	 	 Ernst-Kahn-Straße 14 
 
Gustav-Adolf-Kirche 		  Alt-Niederursel 30 / Kirchgartenstraße 1 
 
St.Thomaskirche	 	 Heddernheimer Kirchstraße 2a
 

Gemeindebüros 
Heidi Günzer, Elisabet Kubbe, Daniel Robra, Nina Stenglein  
 
Zentrales Gemeindebüro, Kirchort St. Thomas:	

Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt  
E-Mail: info@evangelisch-nordwest.de, Tel.: 069 50 95 434 - 20 
Geöffnet: Mo. 10:00 - 12:00 Uhr, Di. 15:00 - 17:00 Uhr,  
Mi. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 15:00 - 18:00 Uhr

Kirchort Cantate Domino: Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt	
Tel.: 069 57 25 24, Geöffnet: Di. 10:00 - 12:00 Uhr

Kirchort Dietrich-Bonhoeffer: Thomas-Mann-Straße 10 a, 60439 Frankfurt	
Tel.: 069 50 95 434 - 28, bis auf weiteres keine Büroöffnungszeiten

Kirchort Niederursel: Karl-Kautsky-Weg 62, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 57 35 26, Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr
 

Webseite: www.evangelisch-nordwest.de


